
D
as BMW Group Werk München ist 

kein guter Ort für einen Daumen. 

Wenn die Arbeiter Dichtstopfen aus 

Gummi in das Bodenblech drücken, um 

verschließen, beugt sich der Daumen 

extrem nach hinten, das vordere Gelenk 

wird überstreckt. Der Finger muss bis an 

mehrere hundert Mal pro Tag. „Mit der 

Zeit kann so das Gelenk Schaden nehmen“, sagt Professor Veit Senner 

von der TU München, Fachgebiet Sportgeräte und Sportmaterialien 

am Lehrstuhl für Ergonomie.

anders verteilt“, erklärt sie. Die 28-Jährige ist seit Januar 2013 beim 

furios gestartet.

Im BMW Group Werk München kommt die Daumenhilfe in einem 

-

Umfragen, geben Feedback und Verbesserungsvorschläge. 

Die Münchner Autobauer stellen die Daumenhilfe mit 3D-Druckern 

nach dem gescannten Abbild der jeweiligen Hand. Rapid Proto-

typing nennt sich das Verfahren. Dabei kommt thermoplasti-

genommen wird. 

„Wir evaluieren gerade die Tests und entwickeln den Daumenun-

-


